
Gemeinde Ebergassing        04/2018 
Schwadorferstraße 9        
2435 Ebergassing 
 

Protokoll 
 

über die öffentliche, Sitzung des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 

am 23.05.2018 
 
Die Einladung erfolgte am 17.05.2018     Beginn: 18.02 Uhr 
 

             Ende: 18.25 Uhr 
 
Anwesend waren: 
 

Bürgermeister 
Roman 
Stachelberger 

SPÖ A Vizebürgermeister 
Elisabeth 
Nebenführ 

SPÖ A 

 

GGR Ing. Raimund Kindl SPÖ A GGR Anton Hietz ÖVP A 

GGR Renate Terkola SPÖ A GGR Dr. Georg Aichelburg-
Rumerskirch 

EBER A 

GGR Rosa Brunnthaler SPÖ A 

GGR Ing. Thomas Indrak SPÖ E 

 

 

GR Jürgen Haas SPÖ A 

GR Karl Zotter SPÖ A 

GR Hafize Sakrucu SPÖ A 

GR Franz Kudlacek SPÖ E 

GR Regina Mold SPÖ A 

GR Herbert Böhm SPÖ A 

GR Benjamin Kovanda SPÖ A 

GR Manuela Pouzar SPÖ A 

GR Erich Bruckschwaiger ÖVP A 

GR Ingrid Sieberer ÖVP A 

GR Stefan Milla ÖVP A 

GR Dr. Reinhard Ertl EBER A 

GR DI Christoph Antel EBER E 

GR Günter Kerndler EBER E 

GR Dietmar Engelmaier FPÖ A 

 

SPÖ: 12 

ÖVP: 4 

Die Eber: 2 

FPÖ 1 

Summe: 19 

 
 
A=anwesend, E=entschuldigt, U=unentschuldigt 

 
Vorsitzender:     Schriftführerin: 

 
Bgm. Roman Stachelberger     Karin Pfolz 

 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
 
Es waren 1 Zuhörer anwesend.
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Punkt 01: Begrüßung 

Herr Bürgermeister Stachelberger begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Weiters teilt Herr Bürgermeister Stachelberger dem Gemeinderat mit, dass vor 
Sitzungsbeginn ein Dringlichkeitsantrag von der SPÖ mit folgendem Inhalt 
eingegangen ist: 
 
„Ankauf landwirtschaftliches Grundstück“ 
 
 
Begründung: 
Da der Masseverwalter das Grundstücke Nr.: 2654, KG Wienerherberg im Zuge eines 
Konkursverfahrens veräußern muss, könnte die Gemeinde Ebergassing dieses um 
 € 7.600,- erwerben. 
Das Grundstück hat eine Größe von 4.749 m².  
Die entspricht € 1,6 pro m². 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, dem vorliegenden Antrag, die Dringlichkeit zuerkennen und diesen in der 
Tagesordnung behandeln. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 

 
 
 
 
TAGESORDNUNG ALT: 
 

Punkt 01: Begrüßung 
Punkt 02: Protokoll  
Punkt 03: Auftragsvergaben Kindergartenneubau Waldgasse 
Punkt 04: Auftragsvergabe Straßenbau 
Punkt 05: Auftragsvergabe Kanalbau  
Punkt 06: Auftragsvergabe Wasserleitungsbau 
Punkt 07: Auftragsvergabe Herstellung Brücke über den Johannesbach 
Punkt 08: Außerordentliche Subvention Henryladen 
Punkt 09: Datenschutzbeauftragter 
Punkt 10: Mietverträge 
 
Der Tagesordnungspunkt 10 findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
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TAGESORDNUNG NEU: 
 

Punkt 01: Begrüßung 
Punkt 02: Protokoll  
Punkt 03: Auftragsvergaben Kindergartenneubau Waldgasse 
Punkt 04: Auftragsvergabe Straßenbau 
Punkt 05: Auftragsvergabe Kanalbau  
Punkt 06: Auftragsvergabe Wasserleitungsbau 
Punkt 07: Auftragsvergabe Herstellung Brücke über den Johannesbach 
Punkt 08: Außerordentliche Subvention Henryladen 
Punkt 09: Datenschutzbeauftragter 
Punkt 10: Ankauf landwirtschaftliches Grundstück 
Punkt 11: Mietverträge 
 
 

Die Tagesordnungspunkte 10+11 finden unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
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Punkt 02: Protokoll 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass das Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 25.04.2018 jeder Fraktion in einfacher Ausfertigung 
zugegangen ist.  
 
Es gab eine schriftliche Stellungnahme bezüglich einer Abänderung des Protokolls 
durch die Eber zum TOP 05/1. wie folgt:  
 
„Betreff Protokoll GR vom 25.4.2018 hätte ich gerne folgende Abänderung, da aus meiner 

Sicht mein Antrag zu Punkt 5 einige gramatikalische Fehler aufweist und damit  

stark unverständlich wird. 

Mein Vorschlag zur Abänderung: 

 

Herr GR Antel stellt den Antrag:  

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 25.04.2018, 

beschließen, dass der Tagesordnungspunkt von der Tagesordnung genommen werden soll, da 

er aus meiner Sicht inhaltlich falsch ist. 

Begründung: Obwohl die Eber den Antrag zur Sanierung der Kegelbahn befürworten, wird 

dennoch festgehalten, dass der SKK Ebergassing weder der Eigentümer noch der Betreiber 

der Kegelbahn ist, sondern lediglich an 2 Nachmittagen pro Woche, gegen Entgelt an den 

Verein Volksheim, Nutzer der im Eigentum des Vereins Volksheim stehenden Kegelbahn ist. 

Die beantragte Förderung kann wirtschaftlich ausschließlich dem Eigentümer und Betreiber 

der Anlage dem Verein Volksheim zu Gute kommen, nicht aber dem SKK. Der nunmehr zur 

Beschlussfassung dem Gemeinderat vorliegende Antrag auf Zuerkennung einer Förderung in 

Höhe von brutto € 30.109,- an den SKK Ebergassing, ist somit inhaltlich falsch.“ 

 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, dem Einwand der Eber und somit der Abänderung des Protokolls vom 
25.04.2018, nicht die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: 17 dafür, 2 dagegen (EBER) 

 
 
 
Somit gilt das Protokoll als genehmigt. 
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Punkt 03: Auftragsvergaben Kindergartenneubau Waldgasse 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für folgendes 
Gewerk die Auftragsvergabe zu beschließen ist: 
 
Zimmerer: 
 
Fa. Kroneis GmbH     € 244.421,16,- exkl. MWSt. 
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Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der Fa. Kroneis GmbH die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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Punkt 04: Auftragsvergabe Straßenbau 

1. 
Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Herstellung 
der Straßen bei der Herrschaftlichen Breite und der Kleinfeldgasse ein Angebot 
eingeholt wurde. Die Angebotsabgabe war am 08.05.2018. Der Vergabevorschlag 
wurde vom Büro Infratech bereits ausgearbeitet und hat ergeben, dass die Fa. Pittel 
& Brausewetter Bestbieter ist. 
 
Vergabepreis € 485.982,79 inkl. MWSt. 
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Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der Fa. Pittel & Brausewetter wie vorgetragen die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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2. 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für den 2. 
Teilbereich der Herstellung der Dr. Karl Renner Straße, ein Angebot eingeholt wurde. 
Die Angebotsabgabe war am 08.05.2018. Der Vergabevorschlag wurde vom Büro 
Infratech bereits ausgearbeitet und hat ergeben, dass die Fa. Pittel & Brausewetter 
Bestbieter ist. 
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Es wurden zwei Varianten mit einer alternativ ausgeschriebenen Bodenstabilisierung 
angefragt, wobei die Alternative mit Bodenstabilisierung die günstigere ist und daher 
zur Ausführung kommen soll. 
Vergabepreis € 236.672,53 inkl. MWSt. 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der Fa. Pittel & Brausewetter wie vorgetragen die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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Punkt 05: Auftragsvergabe Kanalbau 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für die 
Herrschaftliche Breite im Bereich der Ferdinand Hanusch Straße ein Kanalteilstück 
vor dem Straßenbau zu errichten ist. Die Beauftragung erfolgt auf Basis der 
Kontrahenten Ausschreibung, bei welcher die Fa. Porr (Teerag Asdag) Bestbieter ist. 
 
Die Kostenerrechnung auf Basis der Kontrahenten Ausschreibung hat ergeben, dass 
mit rund € 32.000,- exkl.MWSt. zu rechnen ist. 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der Fa. Porr wie vorgetragen die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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Punkt 06: Auftragsvergabe Wasserleitungsbau 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für die 
Himbergerstraße 6 das bestehende Wasserleitungsnetz entlang der Stiegen 3-7 
auszutauschen ist, da die bestehenden Stahlleitungen nicht mehr dicht sind. Davon 
betroffen ist auch das Wohnhaus Himbergerstraße 4 und das Wohnhaus 
Koloniegasse 1. Die Beauftragung erfolgt auf Basis der Kontrahenten Ausschreibung, 
bei welcher die Fa. Porr (Teerag Asdag) Bestbieter ist. 
 
Die Kostenerrechnung auf Basis der Kontrahenten Ausschreibung hat ergeben, dass 
mit rund € 79.600,- exkl.MWSt. zu rechnen ist. 
 
Ein Teil der Kosten ist vom Konto Wohn- und Geschäftsgebäude zu tragen, da die 
Hausanschlussleitungen bis in die Keller samt neuen Wasserzählerbrücken erfolgt. 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der Fa. Porr wie vorgetragen die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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Punkt 07: Auftragsvergabe Herstellung Brücke über den Johannesbach 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für den 
bestehenden Übergang des Johannesbaches zwischen den Liegenschaften 
Franzensthalstraße 26 und 28, eine neue Brücke errichtet werden soll.  
Es wurden diesbezüglich Angebote eingeholt: 
 
Fa. Glück (inkl. Montage, ohne Planung u. Fundamente) € 15.492,- 
Fa. Zeiler (inkl. Montage, ohne Planung u. Fundamente) € 17.605,20 
Fa. Duscheck & Duscheck (inkl. Planung u. Fundamente) € 27.000,- 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, die Fa. Glück mit der Herstellung der Brücke zu beauftragen. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 
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Punkt 08: Außerordentliche Subvention Henryladen 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass das Rote Kreuz 
Götzendorf um eine Subvention für eine Klimaanlage für den Henry Laden in 
Ebergassing angesucht hat. 
Es liegt ein Angebot von der Fa. Cool-Tec in der Höhe von € 3.313,98 vor. 
Es wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde Ebergassing ein Drittel der 
veranschlagten Kosten als außerordentliche Subvention übernimmt (€ 1.100,-). 
 
Die Bedeckung dieser Ausgabe ist gemäß §75 Abs.2 NÖ GO durch den im 
Rechnungsabschluss ausgewiesenen Überschuss im O.H. gegeben. 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, der außerordentlichen Subvention für das Rote Kreuz Götzendorf, wie 
vorgetragen die Zustimmung geben. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: 18 dafür, 1 dagegen (FPÖ) 
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Punkt 09: Datenschutzbeauftragter 

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass  
am 25. Mai 2018 die VERORDNUNG (EU) 2016/679 DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr 
und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung)  
in Kraft tritt, welche direkt auch auf österreichische Gebietskörperschaften anwendbar 
sein wird. 
Neben diversen Erfassungs- und Dokumentationspflichten trifft die Gemeinde damit 
auch die Verpflichtung zur Bestellung eines Datenschutzbeauftragten mit folgenden 
Aufgaben: 
 

Datenschutzbeauftragter  
Artikel 37 
Benennung eines Datenschutzbeauftragten 
(1)   Der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter benennen auf jeden Fall 
einen Datenschutzbeauftragten, wenn 
a) die Verarbeitung von einer Behörde oder öffentlichen Stelle durchgeführt 

wird, mit Ausnahme von Gerichten, die im Rahmen ihrer justiziellen Tätigkeit 
handeln, 

b) die Kerntätigkeit des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters in der 
Durchführung von Verarbeitungsvorgängen besteht, welche aufgrund ihrer 
Art, ihres Umfangs und/oder ihrer Zwecke eine umfangreiche regelmäßige 
und systematische Überwachung von betroffenen Personen erforderlich 
machen, oder 

c) die Kerntätigkeit des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters in der 
umfangreichen Verarbeitung besonderer Kategorien von Daten gemäß Artikel 
9 oder von personenbezogenen Daten über strafrechtliche Verurteilungen 
und Straftaten gemäß Artikel 10 besteht. 

(2)   Eine Unternehmensgruppe darf einen gemeinsamen Datenschutzbeauftragten 
ernennen, sofern von jeder Niederlassung aus der Datenschutzbeauftragte leicht 
erreicht werden kann. 
(3)   Falls es sich bei dem Verantwortlichen oder dem Auftragsverarbeiter um eine 
Behörde oder öffentliche Stelle handelt, kann für mehrere solcher Behörden oder 
Stellen unter Berücksichtigung ihrer Organisationsstruktur und ihrer Größe ein 
gemeinsamer Datenschutzbeauftragter benannt werden. 
(4)   In anderen als den in Absatz 1 genannten Fällen können der Verantwortliche oder 
der Auftragsverarbeiter oder Verbände und andere Vereinigungen, die Kategorien von 
Verantwortlichen oder Auftragsverarbeitern vertreten, einen Datenschutzbeauftragten 
benennen; falls dies nach dem Recht der Union oder der Mitgliedstaaten 
vorgeschrieben ist, müssen sie einen solchen benennen. Der Datenschutzbeauftragte 
kann für derartige Verbände und andere Vereinigungen, die Verantwortliche oder 
Auftragsverarbeiter vertreten, handeln. 
(5)   Der Datenschutzbeauftragte wird auf der Grundlage seiner beruflichen 
Qualifikation und insbesondere des Fachwissens benannt, das er auf dem Gebiet des 
Datenschutzrechts und der Datenschutzpraxis besitzt, sowie auf der Grundlage seiner 
Fähigkeit zur Erfüllung der in Artikel 39 genannten Aufgaben. 
(6)   Der Datenschutzbeauftragte kann Beschäftigter des Verantwortlichen oder des 
Auftragsverarbeiters sein oder seine Aufgaben auf der Grundlage eines 
Dienstleistungsvertrags erfüllen. 
(7)   Der Verantwortliche oder der Auftragsverarbeiter veröffentlicht die Kontaktdaten 
des Datenschutzbeauftragten und teilt diese Daten der Aufsichtsbehörde mit. 
Artikel 38 
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Stellung des Datenschutzbeauftragten 
(1)   Der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter stellen sicher, dass der 
Datenschutzbeauftragte ordnungsgemäß und frühzeitig in alle mit dem Schutz 
personenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen eingebunden wird. 
(2)   Der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter unterstützen den 
Datenschutzbeauftragten bei der Erfüllung seiner Aufgaben gemäß Artikel 39, indem 
sie die für die Erfüllung dieser Aufgaben erforderlichen Ressourcen und den Zugang 
zu personenbezogenen Daten und Verarbeitungsvorgängen sowie die zur Erhaltung 
seines Fachwissens erforderlichen Ressourcen zur Verfügung stellen. 
(3)   Der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter stellen sicher, dass der 
Datenschutzbeauftragte bei der Erfüllung seiner Aufgaben keine Anweisungen 
bezüglich der Ausübung dieser Aufgaben erhält. Der Datenschutzbeauftragte darf von 
dem Verantwortlichen oder dem Auftragsverarbeiter wegen der Erfüllung seiner 
Aufgaben nicht abberufen oder benachteiligt werden. Der Datenschutzbeauftragte 
berichtet unmittelbar der höchsten Managementebene des Verantwortlichen oder des 
Auftragsverarbeiters. 
(4)   Betroffene Personen können den Datenschutzbeauftragten zu allen mit der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten und mit der Wahrnehmung ihrer Rechte 
gemäß dieser Verordnung im Zusammenhang stehenden Fragen zu Rate ziehen. 
(5)   Der Datenschutzbeauftragte ist nach dem Recht der Union oder der 
Mitgliedstaaten bei der Erfüllung seiner Aufgaben an die Wahrung der Geheimhaltung 
oder der Vertraulichkeit gebunden. 
(6)   Der Datenschutzbeauftragte kann andere Aufgaben und Pflichten wahrnehmen. 
Der Verantwortliche oder der Auftragsverarbeiter stellt sicher, dass derartige Aufgaben 
und Pflichten nicht zu einem Interessenkonflikt führen. 

 
Artikel 39 
 
Aufgaben des Datenschutzbeauftragten 
(1)   Dem Datenschutzbeauftragten obliegen zumindest folgende Aufgaben: 
a) Unterrichtung und Beratung des Verantwortlichen oder des 

Auftragsverarbeiters und der Beschäftigten, die Verarbeitungen durchführen, 
hinsichtlich ihrer Pflichten nach dieser Verordnung sowie nach sonstigen 
Datenschutzvorschriften der Union bzw. der Mitgliedstaaten; 

b) Überwachung der Einhaltung dieser Verordnung, anderer 
Datenschutzvorschriften der Union bzw. der Mitgliedstaaten sowie der 
Strategien des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters für den Schutz 
personenbezogener Daten einschließlich der Zuweisung von 
Zuständigkeiten, der Sensibilisierung und Schulung der an den 
Verarbeitungsvorgängen beteiligten Mitarbeiter und der diesbezüglichen 
Überprüfungen; 

c) Beratung — auf Anfrage — im Zusammenhang mit der Datenschutz-
Folgenabschätzung und Überwachung ihrer Durchführung gemäß Artikel 35; 

d) Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde; 
e) Tätigkeit als Anlaufstelle für die Aufsichtsbehörde in mit der Verarbeitung 

zusammenhängenden Fragen, einschließlich der vorherigen Konsultation 
gemäß Artikel 36, und gegebenenfalls Beratung zu allen sonstigen Fragen. 

(2)   Der Datenschutzbeauftragte trägt bei der Erfüllung seiner Aufgaben dem mit den 
Verarbeitungsvorgängen verbundenen Risiko gebührend Rechnung, wobei er die Art, 
den Umfang, die Umstände und die Zwecke der Verarbeitung berücksichtigt. 
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Damit nicht jede einzelne Gemeinde separate Vorkehrungen treffen muss, soll aus 
Zweckmäßigkeits- und Wirtschaftlichkeitsgründen im Rahmen einer 
Gemeindekooperation durch den Abfallverband Schwechat die Beistellung des 
Datenschutzbeauftragten im erforderlichen Ausmaß an interessierte 
Mitgliedsgemeinden erfolgen. 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 
23.05.2018, zur Beistellung des Datenschutzbeauftragten durch den Abfallverband 
Schwechat zwecks Erfüllung der rechtlichen Vorgaben durch die Datenschutz-
Grundverordnung. 
Einer diesbezüglich möglich erforderlichen Erweiterung der Aufgaben gemäß § 3 der 
Satzung des Abfallverbandes Schwechat wird hiermit die Zustimmung erteilt. 
 
Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig 


